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«Tecdays»– wennSchüler digitale Einblicke indie
Labors führenderSchweizer Technikererhalten
Die «Tecdays» der Schweizerischen Akademie der TechnischenWissenschaften (SATW) findenderzeit in digitaler Form
statt. So auch inMenzingen,wo amDonnerstag,25. März,40 Kurse stattfanden. Kurse, welche direkt in die
heimatlichen Kinderzimmerübertragenwurden.

Sie sei zuerstskeptischgewesen,obesmöglich sein würde, einen Tecday in digitaler
Form durchzuführen,erzählt Belinda Weidmann, ProgrammManagerin Tecdaybei
der SchweizerischenAkademieder TechnischenWissenschaften (SATW). Denn für
gewöhnlich reisen die beteiligtenWissenschafter und technischen Fachleute ausder
ganzenSchweizan dieMittelschulen und bieten dort ihre Kurse, Vorträgeund
Workshopszuverschiedenen technischen Themen an.

«Letztes Jahr haben wir sämtliche Tecdaysabgesagt.»

Monate der Planung waren vergebensgewesen.Auch der Termin an der
Kantonsschule Zug,der bisher grösstenSchule, an der je ein Tecdayhätte stattfinden
sollen mit 80geplantenKursen, sei gestrichen worden.

«Nach denvielen Absagenfragteunsdie KantonsschuleWohlen an, obwir denTag
nicht in digitaler Form durchführen würden.» Die Organisatorenseienüber die
Bücher gegangenund hätten sich entschieden, denVersuch in der Aargauer
Gemeinde zuwagen.Mit Erfolg:

«Wir waren erstauntdarüber,wie gutder Taglief undwie
positiv die Rückmeldungender Schüler waren.»

Also entschlossman sich, dieskünftigweiterhin anzubieten.Die Kantonsschule
Menzingen ist erst die dritte Schule, an der ein digitaler Tecdaystattfindet.

Bitcoin undBlockchain sindbeliebt
Die Tecdaysfinden bereits seit 14Jahren statt. Es werden meist zwischen 40und 80
rund eineinhalbstündigeWorkshopsin unterschiedlicher Form angeboten.«Manche
Experten referieren über ein Thema, anderebieten aktiveMitwirkung an», so
Weidmann. Die Referenten seien frei in der Gestaltung.So spricht beispielsweiseein
Pilot über seinen Beruf unddie Technik im Cockpit,eswird Musik amComputer
programmiert, die Funktionsweise vonFace-IDwird aufgezeigtoder in die Welt der
Geomatik eingeführt. Auchmedizinische, gestalterische,umwelttechnische und
sensorische Bereiche kommenzumZug.

«Einer der in MenzingenbeliebtestenKurse behandeltdie Themen Bitcoin und
Blockchain», verrät Weidmann. Besonders spannendsei auch der Workshop, an dem
ein Solarautohergestelltwerde. «Dafür wurde den Schülern vorgängigein Bausatz
zugestellt.Diesen setzensie dann im Kurs gemeinsammit der Fachperson
zusammen.»Der Bausatzwurde vonder WWZ AGgesponsert.

Berührungsängste abbauen
Ziel der Veranstaltungsei es,denSchülerinnen und Schülern die Inhalte und
Faszinationtechnischer Themen undBerufe durch Experten näher zubringen, die
mit viel Leidenschaft undBegeisterungdrüber sprechenwürden. «VonMädchen
hören wir oft:Daskann ich dochnicht, ich bin nicht sogutin Mathe. Solche
Berührungsängstewollen wir abbauen.»Durch denTecdaywürden die Jugendlichen
technische Tätigkeitsbereicheals durchausvielseitig undkreativ erfahren.

«Wir wollen denSchülern die gesamteBandbreite
technischer Berufe aufzeigenund auch, wie sehr die
Technikunsalle im täglichenLeben betrifft.»

Jeder habeein Handy in der Hand, aber kaum jemandwisse,wie ein solches
wirklich funktioniere. «Wir gewähreneinen Blick dahinter undzeigenauf,wie die
Jugendlichen die Zukunftder künstlichen Intelligenz mitgestaltenkönnen.» Die
Schüler dürftenwählen, wassie interessiert undwürden nicht einfach eingeteilt
werden. «Sohabendie Referenten ihre volle Aufmerksamkeit.»

DasAngebotist für die Schulen kostenlos.«Sie sorgen jedoch für die Verpflegungder
Fachleute, wenn diesevor Ort sind. Ausserdemist die allgemeine Organisationnicht
zuunterschätzen»,erklärt Weidmann.

Zweimaleinen Tecdaybesuchen
«Es ist daszweiteMal, dasswir an der KantonsschuleMenzingen denTecday
durchführen», erzählt Rektorin Gabrĳela Pejic. «Alle 536Schülerinnen und Schüler
nehmen daran teil.» Ziel sei es,dassalle Schüler zweimal in ihrer Kantonsschul-
Karriere einen solchenTagerleben würden.

«Der Tecdayist eine hervorragendeMöglichkeit, die
Neugierder Schülerinnen und Schüler im MINT-Bereich
anzuregenund ihnen neueHorizonte zueröffnen.»

Er ermögliche ihnen einen praxisnahen Zugangzutechnisch-
naturwissenschaftlichen Themen, ist Pejic überzeugt.

Mittel gegendenFachkräftemangel
«Der Tecdaywird mit zweiWettbewerben eröffnet.»Während die einen im Rahmen
der MINT-Fotosafari Fotoszuden verschiedenen Themen anfertigen würden, seien
anderemit «Joggingfür den Kopf» beschäftigtundwürden dabei knifflige
Knobelaufgaben lösen, welche speziell für diesen Anlass konzipiert worden seien.

In der folgendenBildergalerie werden einige Ergebnisseder MINT-Fotosafari
gezeigt:

Mit den Tecdaysunterstützedie Kantonsschule zusammenmit der SATW die vom
Bund lancierten Bestrebungen,bei den Jugendlichenmehr Interesse für Technik zu
wecken. «Dies ist nicht nur im Hinblick auf denFachkräftemangelin
Naturwissenschaften,Technik und Informatik notwendig,sondernauch für eine
vertiefte Gesellschaftsfähigkeitder Schülerinnen und Schüler als Konsumenten,
Stimmbürger und zukünftigeFührungskräfte unabdingbar», soPejic.

Es sei der Schule ein grossesAnliegen gewesen,in diesenunsicheren Zeiten nicht
auch diesen Anlass absagenzumüssen. «Die digitale Durchführung ermöglicht den
Schülerinnen und Schüler nun zusätzlichaucheinen direktenEinblick in die
unterschiedlichen Arbeitsorteder Experten.»

«Ich finde essehr spannend, dassman sich amTecdaymit Themen
beschäftigenkann, dieman im Alltagnicht kennenlernt. Man lernt sehr viel, da
alles direkt von Fachpersonender jeweiligen Themen anschaulich erklärt
wird.» Andri Limacher K2a

«Der Tecdaybietetmir spannendeEinblicke in dieWelt der Wissenschaft und
Technik. Ich finde estoll, einen Einblick vonmotivierten Fachleuten in
unterschiedliche Themenbereiche zubekommen.»Yannick Unternährer K4a

«Mir gefällt der Tecdaysehr.Er ermöglicht einem einen kurzen, jedochsehr
interessantenund informationsdichten Einblick in verschiedene
naturwissenschaftliche Gebiete.VomAustauschmit denExperten kann man
sehr viel profitieren und seine eigenenGedankenmit einbringen.» Jeffrey Zäh
K4b

«Der Tecdayist eine guteMöglichkeit, jungenSchülerinnen und Schülern
verschiedene Aspekteder Naturwissenschaften zuzeigenund sie auf Dinge
aufmerksamzumachen, wie beispielsweise Nachhaltigkeit undwasman tun
sollte, umnachhaltig zuleben oderwie man mit dem Internet umgehensollte,
um vor Hackern geschütztzusein und vieles mehr.»Malaika Lahyani K2a

«Der Tecdaywar bis jetztsehr fesselnd.Die Module waren interessant und
verständlich und ich habedasGefühl, dassich einen Schritt in Bereiche der
Wissenschaft undTechnikmachen konnte, in denen ich mich normalerweise
nicht befinde.»Sophia Johannesen L2b

Akademien Bitcoin

Kommentare (0)

ZumArtikelanfang

DerReferent FabianMüllervonEnergieZukunftbastelt amTecdaymitdenSchülern ein Solarauto. (Bild: PD)

26.03.2021, 05:09 Uhr

CorneliaBisch

0 Kommentare

Werbung

WERBUNG

Werbung

Ferien inÖsterreich ZurWebsite

Winter imZillertal

Anzeige

Abo Werbung E-Paper Gemeinde wählenSie sei zuerstskeptischgewesen,obesmöglich sein würde, einen Tecday in digitaler
Form durchzuführen,erzählt Belinda Weidmann, ProgrammManagerin Tecdaybei
der SchweizerischenAkademieder TechnischenWissenschaften (SATW). Denn für
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«Tecdays»– wennSchüler digitale Einblicke indie
Labors führenderSchweizer Technikererhalten
Die «Tecdays» der Schweizerischen Akademie der TechnischenWissenschaften (SATW) findenderzeit in digitaler Form
statt. So auch inMenzingen,wo amDonnerstag,25. März,40 Kurse stattfanden. Kurse, welche direkt in die
heimatlichen Kinderzimmerübertragenwurden.

Sie sei zuerstskeptischgewesen,obesmöglich sein würde, einen Tecday in digitaler
Form durchzuführen,erzählt Belinda Weidmann, ProgrammManagerin Tecdaybei
der SchweizerischenAkademieder TechnischenWissenschaften (SATW). Denn für
gewöhnlich reisen die beteiligtenWissenschafter und technischen Fachleute ausder
ganzenSchweizan dieMittelschulen und bieten dort ihre Kurse, Vorträgeund
Workshopszuverschiedenen technischen Themen an.

«Letztes Jahr haben wir sämtliche Tecdaysabgesagt.»

Monate der Planung waren vergebensgewesen.Auch der Termin an der
Kantonsschule Zug,der bisher grösstenSchule, an der je ein Tecdayhätte stattfinden
sollen mit 80geplantenKursen, sei gestrichen worden.

«Nach denvielen Absagenfragteunsdie KantonsschuleWohlen an, obwir denTag
nicht in digitaler Form durchführen würden.» Die Organisatorenseienüber die
Bücher gegangenund hätten sich entschieden, denVersuch in der Aargauer
Gemeinde zuwagen.Mit Erfolg:

«Wir waren erstauntdarüber,wie gutder Taglief undwie
positiv die Rückmeldungender Schüler waren.»

Also entschlossman sich, dieskünftigweiterhin anzubieten.Die Kantonsschule
Menzingen ist erst die dritte Schule, an der ein digitaler Tecdaystattfindet.

Bitcoin undBlockchain sindbeliebt
Die Tecdaysfinden bereits seit 14Jahren statt. Es werden meist zwischen 40und 80
rund eineinhalbstündigeWorkshopsin unterschiedlicher Form angeboten.«Manche
Experten referieren über ein Thema, anderebieten aktiveMitwirkung an», so
Weidmann. Die Referenten seien frei in der Gestaltung.So spricht beispielsweiseein
Pilot über seinen Beruf unddie Technik im Cockpit,eswird Musik amComputer
programmiert, die Funktionsweise vonFace-IDwird aufgezeigtoder in die Welt der
Geomatik eingeführt. Auchmedizinische, gestalterische,umwelttechnische und
sensorische Bereiche kommenzumZug.

«Einer der in MenzingenbeliebtestenKurse behandeltdie Themen Bitcoin und
Blockchain», verrät Weidmann. Besonders spannendsei auch der Workshop, an dem
ein Solarautohergestelltwerde. «Dafür wurde den Schülern vorgängigein Bausatz
zugestellt.Diesen setzensie dann im Kurs gemeinsammit der Fachperson
zusammen.»Der Bausatzwurde vonder WWZ AGgesponsert.

Berührungsängste abbauen
Ziel der Veranstaltungsei es,denSchülerinnen und Schülern die Inhalte und
Faszinationtechnischer Themen undBerufe durch Experten näher zubringen, die
mit viel Leidenschaft undBegeisterungdrüber sprechenwürden. «VonMädchen
hören wir oft:Daskann ich dochnicht, ich bin nicht sogutin Mathe. Solche
Berührungsängstewollen wir abbauen.»Durch denTecdaywürden die Jugendlichen
technische Tätigkeitsbereicheals durchausvielseitig undkreativ erfahren.

«Wir wollen denSchülern die gesamteBandbreite
technischer Berufe aufzeigenund auch, wie sehr die
Technikunsalle im täglichenLeben betrifft.»

Jeder habeein Handy in der Hand, aber kaum jemandwisse,wie ein solches
wirklich funktioniere. «Wir gewähreneinen Blick dahinter undzeigenauf,wie die
Jugendlichen die Zukunftder künstlichen Intelligenz mitgestaltenkönnen.» Die
Schüler dürftenwählen, wassie interessiert undwürden nicht einfach eingeteilt
werden. «Sohabendie Referenten ihre volle Aufmerksamkeit.»

DasAngebotist für die Schulen kostenlos.«Sie sorgen jedoch für die Verpflegungder
Fachleute, wenn diesevor Ort sind. Ausserdemist die allgemeine Organisationnicht
zuunterschätzen»,erklärt Weidmann.

Zweimaleinen Tecdaybesuchen
«Es ist daszweiteMal, dasswir an der KantonsschuleMenzingen denTecday
durchführen», erzählt Rektorin Gabrĳela Pejic. «Alle 536Schülerinnen und Schüler
nehmen daran teil.» Ziel sei es,dassalle Schüler zweimal in ihrer Kantonsschul-
Karriere einen solchenTagerleben würden.

«Der Tecdayist eine hervorragendeMöglichkeit, die
Neugierder Schülerinnen und Schüler im MINT-Bereich
anzuregenund ihnen neueHorizonte zueröffnen.»

Er ermögliche ihnen einen praxisnahen Zugangzutechnisch-
naturwissenschaftlichen Themen, ist Pejic überzeugt.

Mittel gegendenFachkräftemangel
«Der Tecdaywird mit zweiWettbewerbeneröffnet.»Während die einen im Rahmen
der MINT-Fotosafari Fotoszuden verschiedenen Themen anfertigen würden, seien
anderemit «Joggingfür den Kopf» beschäftigtundwürden dabei knifflige
Knobelaufgaben lösen, welche speziell für diesen Anlass konzipiert worden seien.

In der folgendenBildergalerie werden einige ErgebnissederMINT-Fotosafari
gezeigt:

Mit den Tecdaysunterstützedie Kantonsschule zusammenmit der SATW die vom
Bund lancierten Bestrebungen,bei den Jugendlichenmehr Interesse für Technik zu
wecken. «Dies ist nicht nur im Hinblick auf denFachkräftemangelin
Naturwissenschaften,Technik und Informatik notwendig,sondernauch für eine
vertiefte Gesellschaftsfähigkeitder Schülerinnen und Schüler als Konsumenten,
Stimmbürger und zukünftigeFührungskräfte unabdingbar», soPejic.

Es sei der Schule ein grossesAnliegen gewesen,in diesenunsicheren Zeiten nicht
auch diesen Anlass absagenzumüssen. «Die digitale Durchführung ermöglicht den
Schülerinnen und Schüler nun zusätzlichaucheinen direktenEinblick in die
unterschiedlichen Arbeitsorteder Experten.»

«Ich finde essehr spannend, dassman sich amTecdaymit Themen
beschäftigenkann, dieman im Alltagnicht kennenlernt. Man lernt sehr viel, da
alles direkt von Fachpersonender jeweiligen Themen anschaulich erklärt
wird.» Andri Limacher K2a

«Der Tecdaybietetmir spannendeEinblicke in dieWelt der Wissenschaft und
Technik. Ich finde estoll, einen Einblick vonmotivierten Fachleuten in
unterschiedliche Themenbereiche zubekommen.»Yannick Unternährer K4a

«Mir gefällt der Tecdaysehr.Er ermöglicht einem einen kurzen, jedochsehr
interessantenund informationsdichten Einblick in verschiedene
naturwissenschaftliche Gebiete.VomAustauschmit denExperten kann man
sehr viel profitieren und seine eigenenGedankenmit einbringen.» Jeffrey Zäh
K4b

«Der Tecdayist eine guteMöglichkeit, jungenSchülerinnen und Schülern
verschiedene Aspekteder Naturwissenschaften zuzeigenund sie auf Dinge
aufmerksamzumachen, wie beispielsweise Nachhaltigkeit undwasman tun
sollte, umnachhaltig zuleben oderwie man mit dem Internet umgehensollte,
um vor Hackern geschütztzusein und vieles mehr.»Malaika Lahyani K2a

«Der Tecdaywar bis jetztsehr fesselnd.Die Module waren interessant und
verständlich und ich habedasGefühl, dassich einen Schritt in Bereiche der
Wissenschaft undTechnikmachen konnte, in denen ich mich normalerweise
nicht befinde.»Sophia Johannesen L2b
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statt. So auch inMenzingen,wo amDonnerstag,25. März,40 Kurse stattfanden. Kurse, welche direkt in die
heimatlichen Kinderzimmerübertragenwurden.

Sie sei zuerstskeptischgewesen,obesmöglich sein würde, einen Tecday in digitaler
Form durchzuführen,erzählt Belinda Weidmann, ProgrammManagerin Tecdaybei
der SchweizerischenAkademieder TechnischenWissenschaften (SATW). Denn für
gewöhnlich reisen die beteiligtenWissenschafter und technischen Fachleute ausder
ganzenSchweizan dieMittelschulen und bieten dort ihre Kurse, Vorträgeund
Workshopszuverschiedenen technischen Themen an.

«Letztes Jahr haben wir sämtliche Tecdaysabgesagt.»

Monate der Planung waren vergebensgewesen.Auch der Termin an der
Kantonsschule Zug,der bisher grösstenSchule, an der je ein Tecdayhätte stattfinden
sollen mit 80geplantenKursen, sei gestrichen worden.

«Nach denvielen Absagenfragteunsdie KantonsschuleWohlen an, obwir denTag
nicht in digitaler Form durchführen würden.» Die Organisatorenseienüber die
Bücher gegangenund hätten sich entschieden, denVersuch in der Aargauer
Gemeinde zuwagen.Mit Erfolg:

«Wir waren erstauntdarüber,wie gutder Taglief undwie
positiv die Rückmeldungender Schüler waren.»

Also entschlossman sich, dieskünftigweiterhin anzubieten.Die Kantonsschule
Menzingen ist erst die dritte Schule, an der ein digitaler Tecdaystattfindet.

Bitcoin undBlockchain sindbeliebt
Die Tecdaysfinden bereits seit 14Jahren statt. Es werden meist zwischen 40und 80
rund eineinhalbstündigeWorkshopsin unterschiedlicher Form angeboten.«Manche
Experten referieren über ein Thema, anderebieten aktiveMitwirkung an», so
Weidmann. Die Referenten seien frei in der Gestaltung.So spricht beispielsweiseein
Pilot über seinen Beruf unddie Technik im Cockpit,eswird Musik amComputer
programmiert, die Funktionsweise vonFace-IDwird aufgezeigtoder in die Welt der
Geomatik eingeführt. Auchmedizinische, gestalterische,umwelttechnische und
sensorische Bereiche kommenzumZug.

«Einer der in MenzingenbeliebtestenKurse behandeltdie Themen Bitcoin und
Blockchain», verrät Weidmann. Besonders spannendsei auch der Workshop, an dem
ein Solarautohergestelltwerde. «Dafür wurde den Schülern vorgängigein Bausatz
zugestellt.Diesen setzensie dann im Kurs gemeinsammit der Fachperson
zusammen.»Der Bausatzwurde vonder WWZ AGgesponsert.

Berührungsängste abbauen
Ziel der Veranstaltungsei es,denSchülerinnen und Schülern die Inhalte und
Faszinationtechnischer Themen undBerufe durch Experten näher zubringen, die
mit viel Leidenschaft undBegeisterungdrüber sprechenwürden. «VonMädchen
hören wir oft:Daskann ich dochnicht, ich bin nicht sogutin Mathe. Solche
Berührungsängstewollen wir abbauen.»Durch denTecdaywürden die Jugendlichen
technische Tätigkeitsbereicheals durchausvielseitig undkreativ erfahren.

«Wir wollen denSchülern die gesamteBandbreite
technischer Berufe aufzeigenund auch, wie sehr die
Technikunsalle im täglichenLeben betrifft.»

Jeder habeein Handy in der Hand, aber kaum jemandwisse,wie ein solches
wirklich funktioniere. «Wir gewähreneinen Blick dahinter undzeigenauf,wie die
Jugendlichen die Zukunftder künstlichen Intelligenz mitgestaltenkönnen.» Die
Schüler dürftenwählen, wassie interessiert undwürden nicht einfach eingeteilt
werden. «Sohabendie Referenten ihre volle Aufmerksamkeit.»

DasAngebotist für die Schulen kostenlos.«Sie sorgen jedoch für die Verpflegungder
Fachleute, wenn diesevor Ort sind. Ausserdemist die allgemeine Organisationnicht
zuunterschätzen»,erklärt Weidmann.

Zweimaleinen Tecdaybesuchen
«Es ist daszweiteMal, dasswir an der KantonsschuleMenzingen denTecday
durchführen», erzählt Rektorin Gabrĳela Pejic. «Alle 536Schülerinnen und Schüler
nehmen daran teil.» Ziel sei es,dassalle Schüler zweimal in ihrer Kantonsschul-
Karriere einen solchenTagerleben würden.

«Der Tecdayist eine hervorragendeMöglichkeit, die
Neugierder Schülerinnen und Schüler im MINT-Bereich
anzuregenund ihnen neueHorizonte zueröffnen.»

Er ermögliche ihnen einen praxisnahen Zugangzutechnisch-
naturwissenschaftlichen Themen, ist Pejic überzeugt.

Mittel gegendenFachkräftemangel
«Der Tecdaywird mit zweiWettbewerbeneröffnet.»Während die einen im Rahmen
der MINT-Fotosafari Fotoszuden verschiedenen Themen anfertigen würden, seien
anderemit «Joggingfür den Kopf» beschäftigtundwürden dabei knifflige
Knobelaufgaben lösen, welche speziell für diesen Anlass konzipiert worden seien.

In der folgendenBildergalerie werden einige ErgebnissederMINT-Fotosafari

DieSchülerinnen undSchüler der KantonsschuleMenzingenverfolgendie Tecday-KursevonzuHause ausamBildschirm. Im Bild der Referent Fabian Müller zum
ThemaSolarenergie. (Bild: CorneliaBisch, 25. März2021)
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Bücher gegangenund hätten sich entschieden, denVersuch in der Aargauer
Gemeinde zuwagen.Mit Erfolg:

«Wir waren erstauntdarüber,wie gutder Taglief undwie
positiv die Rückmeldungender Schüler waren.»

Also entschlossman sich, dieskünftigweiterhin anzubieten.Die Kantonsschule
Menzingen ist erst die dritte Schule, an der ein digitaler Tecdaystattfindet.

Bitcoin undBlockchain sindbeliebt
Die Tecdaysfinden bereits seit 14Jahren statt. Es werden meist zwischen 40und 80
rund eineinhalbstündigeWorkshopsin unterschiedlicher Form angeboten.«Manche
Experten referieren über ein Thema, anderebieten aktiveMitwirkung an», so
Weidmann. Die Referenten seien frei in der Gestaltung.So spricht beispielsweiseein
Pilot über seinen Beruf unddie Technik im Cockpit,eswird Musik amComputer
programmiert, die Funktionsweise vonFace-IDwird aufgezeigtoder in die Welt der
Geomatik eingeführt. Auchmedizinische, gestalterische,umwelttechnische und
sensorische Bereiche kommenzumZug.

«Einer der in MenzingenbeliebtestenKurse behandeltdie Themen Bitcoin und
Blockchain», verrät Weidmann. Besonders spannendsei auch der Workshop, an dem
ein Solarautohergestelltwerde. «Dafür wurde den Schülern vorgängigein Bausatz
zugestellt.Diesen setzensie dann im Kurs gemeinsammit der Fachperson
zusammen.»Der Bausatzwurde vonder WWZ AGgesponsert.

Berührungsängste abbauen
Ziel der Veranstaltungsei es,denSchülerinnen und Schülern die Inhalte und
Faszinationtechnischer Themen undBerufe durch Experten näher zubringen, die
mit viel Leidenschaft undBegeisterungdrüber sprechenwürden. «VonMädchen
hören wir oft:Daskann ich dochnicht, ich bin nicht sogutin Mathe. Solche
Berührungsängstewollen wir abbauen.»Durch denTecdaywürden die Jugendlichen
technische Tätigkeitsbereicheals durchausvielseitig undkreativ erfahren.

«Wir wollen denSchülern die gesamteBandbreite
technischer Berufe aufzeigenund auch, wie sehr die
Technikunsalle im täglichenLeben betrifft.»

Jeder habeein Handy in der Hand, aber kaum jemandwisse,wie ein solches
wirklich funktioniere. «Wir gewähreneinen Blick dahinter undzeigenauf,wie die
Jugendlichen die Zukunftder künstlichen Intelligenz mitgestaltenkönnen.» Die
Schüler dürftenwählen, wassie interessiert undwürden nicht einfach eingeteilt
werden. «Sohabendie Referenten ihre volle Aufmerksamkeit.»

DasAngebotist für die Schulen kostenlos.«Sie sorgen jedoch für die Verpflegungder
Fachleute, wenn diesevor Ort sind. Ausserdemist die allgemeine Organisationnicht
zuunterschätzen»,erklärt Weidmann.

Zweimaleinen Tecdaybesuchen
«Es ist daszweiteMal, dasswir an der KantonsschuleMenzingen denTecday
durchführen», erzählt Rektorin Gabrĳela Pejic. «Alle 536Schülerinnen und Schüler
nehmen daran teil.» Ziel sei es,dassalle Schüler zweimal in ihrer Kantonsschul-
Karriere einen solchenTagerleben würden.

«Der Tecdayist eine hervorragendeMöglichkeit, die
Neugierder Schülerinnen und Schüler im MINT-Bereich
anzuregenund ihnen neueHorizonte zueröffnen.»

Er ermögliche ihnen einen praxisnahen Zugangzutechnisch-
naturwissenschaftlichen Themen, ist Pejic überzeugt.

Mittel gegendenFachkräftemangel
«Der Tecdaywird mit zweiWettbewerbeneröffnet.»Während die einen im Rahmen
der MINT-Fotosafari Fotoszuden verschiedenen Themen anfertigen würden, seien
anderemit «Joggingfür den Kopf» beschäftigtundwürden dabei knifflige
Knobelaufgaben lösen, welche speziell für diesen Anlass konzipiert worden seien.

In der folgendenBildergalerie werden einige ErgebnissederMINT-Fotosafari
gezeigt:

Mit den Tecdaysunterstützedie Kantonsschule zusammenmit der SATW die vom
Bund lancierten Bestrebungen,bei den Jugendlichenmehr Interesse für Technik zu
wecken. «Dies ist nicht nur im Hinblick auf denFachkräftemangelin
Naturwissenschaften,Technik und Informatik notwendig,sondernauch für eine
vertiefte Gesellschaftsfähigkeitder Schülerinnen und Schüler als Konsumenten,
Stimmbürger und zukünftigeFührungskräfte unabdingbar», soPejic.

Es sei der Schule ein grossesAnliegen gewesen,in diesenunsicheren Zeiten nicht
auch diesen Anlass absagenzumüssen. «Die digitale Durchführung ermöglicht den
Schülerinnen und Schüler nun zusätzlichaucheinen direktenEinblick in die
unterschiedlichen Arbeitsorteder Experten.»

«Ich finde essehr spannend, dassman sich amTecdaymit Themen
beschäftigenkann, dieman im Alltagnicht kennenlernt. Man lernt sehr viel, da
alles direkt von Fachpersonender jeweiligen Themen anschaulich erklärt
wird.» Andri Limacher K2a

«Der Tecdaybietetmir spannendeEinblicke in dieWelt der Wissenschaft und
Technik. Ich finde estoll, einen Einblick vonmotivierten Fachleuten in
unterschiedliche Themenbereiche zubekommen.»Yannick Unternährer K4a

«Mir gefällt der Tecdaysehr.Er ermöglicht einem einen kurzen, jedochsehr
interessantenund informationsdichten Einblick in verschiedene
naturwissenschaftliche Gebiete.VomAustauschmit denExperten kann man
sehr viel profitieren und seine eigenenGedankenmit einbringen.» Jeffrey Zäh
K4b

«Der Tecdayist eine guteMöglichkeit, jungenSchülerinnen und Schülern
verschiedene Aspekteder Naturwissenschaften zuzeigenund sie auf Dinge
aufmerksamzumachen, wie beispielsweise Nachhaltigkeit undwasman tun
sollte, umnachhaltig zuleben oderwie man mit dem Internet umgehensollte,
um vor Hackern geschütztzusein und vieles mehr.»Malaika Lahyani K2a

«Der Tecdaywar bis jetztsehr fesselnd.Die Module waren interessant und
verständlich und ich habedasGefühl, dassich einen Schritt in Bereiche der
Wissenschaft undTechnikmachen konnte, in denen ich mich normalerweise
nicht befinde.»Sophia Johannesen L2b
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